
Gewinnung von ehrenamtlich 
engagierten Personen
3. Sport- und Kulturkonferenz

26.10.2021 I Stadt Geilenkirchen I Ronnie Goertz



«
» Es tut mir sehr leid. 

Ich habe heute Abend aber leider                  
kein Patentrezept dabei……



Situation des Ehrenamtes
Warum überhaupt „systematisches 

Ehrenamtsmanagement“?
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Ehrenamtliches Engagement in Deutschland



1. EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT BLEIBT STABIL

2. DIE BEREITSCHAFT, SICH ZU ENGAGIEREN, IST SEIT 1999 
GESTIEGEN (laut deutschem Freiwilligensurvey 2019)

Ehrenamtliches Engagement bleibt stabil!



Engagementmarkt in Bewegung…



Verteilung Engagementmarkt



Entwicklung Stundenumfang je Woche



Anteile mit Leitungs- und Vorstandsfunktionen



Sportvereine in Nordrhein-Westfalen 20 

Sportentwicklungsbericht 2015/2016 

Abb. 9: Probleme der Sportvereine, nach Größe des Problems sortiert, und deren 

Entwicklung (1=kein Problem, 5=ein sehr großes Problem; in Klammern 

Index: 2013=0; n.e.=nicht erfasst 2013/2014). 

Bindung und Gewinnung von Ehrenamtlichen:
Das existenzielle Problem der Sportvereine

Situation des Ehrenamtes am Beispiel Sport



Die Rahmenbedingungen 
ändern sich!



Ø sich ändernde gesellschaftliche Rahmenbedingungen 

Ø (rechtliche) Anforderungen an Vereinsführung nehmen zu

Ø Überalterung, insbesondere in der Vereinsführung 

Ø kaum junge Menschen und Frauen in ehrenamtlichen 
Leitungsfunktionen

Ø veraltete Vereins- und Organisationsstrukturen 

Ø neben dem „alten“ Ehrenamtsverständnis entwickelt sich ein 
„neues“ Ehrenamtsverständnis

Ein Überblick



Notiere in wörtlicher Rede:

• „Wie bin ich zum Ehrenamt 
gekommen?“

• „Warum möchte ich mich im 
Verein engagieren?“

• „Warum habe ich damals ein 
Ehrenamt übernommen?“

• “Warum engagiere ich mich 
auch heute noch?“

Eine kleine Übung – und was ist mit mir?

Warum engagiere ich mich ehrenamtlich in einem Verein?



Altes Ehrenamt Neues Ehrenamt

Zugang
Tradition, Ehre
Eltern

biographische Passung 
(neue) Lebensphase

Motive

Status
Pflicht
Altruismus

neue Wege 
sich selbst entwickeln
Gestaltungsmöglichkeit
Spaß, Vielfalt

Organisation
hierarchisch
feste Strukturen

Mitbestimmung
demokratisch
flexibel

Dauer
immer
lange

vorübergehend, kurzfristig,
punktuell
zeitlich befristete Projektmitarbeit

Sinn

soziale Stellung
„Heimat“
Tradition bewahren

Umgang mit Menschen
Gemeinschaft
Für seinen Lebenslauf etwas machen
Erfahrungen weiter geben wollen 

Entschädigung
„Alles für den Verein“
unentgeltlich

Zeit  “ja“ – Kosten “nein“
Aufwandsentschädigung

Altes und neues Ehrenamtsverständnis



Schaue Dir Deine Notizen an:

• „Wo finde ich mich wieder?“

• „Beschreibe ich meine ehrenamtliche 
Tätigkeit mit positiven Begriffen?“

• „Wie rede ich im Verein / mit Freunden 
über meine ehrenamtliche Tätigkeit?“

• „Mein Ehrenamt = Spaß oder Last?“

Transfer in das Vereinsleben



Lebenszyklus des 
ehrenamtlichen 

Engagements



Initiative Ehrenamt
Ziele

Leitziel: Mehr Menschen für freiwilliges und ehrenamtliches 
Engagement gewinnen und diese zu binden

2 Stoßrichtungen
In den organisierten Sport 
In die Öffentlichkeit/Gesellschaft

ehrenamtsfreundliche Strukturen und attraktive  
Rahmenbedingungen

Imageverbesserung

Wertschätzung für Ehrenamtliches

systematisches Ehrenamts-Management



Systematisches 
Ehrenamtsmanagement



Welche Schritte sind zur Schaffung 
einer guten Basis wichtig?

1. Gemeinsame Entscheidung für 
Engagementförderung treffen

2. Positive Grundhaltung 
gegenüber ehrenamtlichem 
Engagement etablieren

3. Rahmenbedingungen für eine 
erfolgreiche 
Engagementförderung schaffen

Vereinskultur als Basis für Engagementförderung



Blick auf Ist-Zustand
aller 10 Schritte

ausprobieren                
& überprüfen

Grundlage für 
Vereinsentwicklung

Startpunkt über IST-Analyse festlegen

Veränderungsoptionen 
identifizieren



Exkurs Sportverein – Auszug Kurzanalyse



Welche tief hängenden 
Früchte gibt es?

Welche längerfristige Vorhaben lassen     
sich erkennen und umsetzen?

Kurzanalyse & Auswertung



Vorgehensweise am Beispiel des Handlungsfeldes 
„Ehrenamtsmanagement“:

ü Welche Aufgaben fallen im Bereich 
„Ehrenamtsmanagement“ an bzw. sollen bearbeitet 
werden? Aufgaben möglichst vollständig. 

ü Wie lassen sich die Aufgaben in sinnvolle / modulare, möglichst 
für eine Person leistbare Aufgabenpakete strukturieren?

ü Wie hoch ist der zeitliche Aufwand für diese Aufgaben?

ü Wie viele Ehrenamtliche werden zur Erledigung dieser 
Aufgaben benötigt?

ü Erstellung eines Anforderungsprofils für das Aufgabenfeld 
eines/einer Ehrenamtsmanager*in

Bedarfs- und Ressourcenanalyse



Orientiere Dich bei der Erstellung 
eines Anforderungsprofils an 
nebenstehender Vorlage.

Zeitaufwand: einmalig oder 
regelmäßig? ungefähre zeitliche 
Einordnung in Stunden / Woche

Kompetenzen/Anforderungen: 
Was wird erwartet? Welche 
Voraussetzungen sind 
erforderlich?

Was bieten wir? Infos zum 
Team, zur Einarbeitung, 
Qualifizierung, etc.

Vorlage für ein Anforderungsprofil



Ein Fragebogen kann dazu dienen, 
die Bereitschaft zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit zu erfassen.

Auf den richtigen Einsatz des 
Fragebogens kommt es an......

Mit persönlicher Ansprache 
übergeben statt nur auszuhändigen 
oder zuzusenden.

So früh wie möglich (zu Beginn 
der Mitgliedschaft) über 
Bezugsperson (Trainer, ÜL) an 
das Mitglied / die Eltern übergeben.

Exkurs Sportverein – Fragebogen Bereitschaft 



Und jetzt ist Zeit für einen 
Austausch – sofern noch 

nicht geschehen…


